
9Compliance Praxis 
Februar 2021

IMPRESSUM

Verlag
Deutscher Fachverlag GmbH, Mainzer Landstraße 251, 60326 Frankfurt am Main
Registergericht AG Frankfurt am Main HRB 8501
UStIdNr. DE 114139662
Geschäftsführung: Peter Esser (Sprecher), Sönke Reimers (Sprecher),  
Thomas Berner, Markus Gotta
Aufsichtsrat: Andreas Lorch, Catrin Lorch, Peter Ruß, Angela Wisken
Redaktion: Christina Kahlen-Pappas (verantwortlich),
Telefon: 069 7595-1153, E-Mail: christina.kahlen-pappas@dfv.de
Verlagsleitung: RA Torsten Kutschke,
Telefon: 069 7595-1151, E-Mail: torsten.kutschke@dfv.de
Anzeigen: Eva Triantafillidou, 
Telefon: 069 7595-2713, E-Mail: Eva.Triantafillidou@dfv.de 
Mitherausgeber: 
BEITEN BURKHARDT Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
Fachbeirat: Gregor Barendregt, Carl Zeiss AG; Andrea Berneis, thyssenkrupp Steel 
Europe AG; Ralf Brandt, divieni patch Beteiligungs GmbH; Joern-Ulrich Fink,  
Central Compliance Germany, Deutsche Bank AG; James H. Freis, Jr., Chief 
Compliance Officer, Deutsche Börse AG; Otto Geiß, Fraport AG; Mirko Haase, Hilti 
Corporation; Dr. Katharina Hastenrath, Frankfurt School of Finance & Management; 
Corina Käsler, Head of  Compliance, State Street Bank International GmbH;  
Olaf Kirchhoff, Schenker AG; Torsten Krumbach, Bosch Sicherheitssysteme GmbH; 
Dr. Karsten Leffrang, Getrag; Prof. Dr. Bartosz Makowicz, Europa-Universität Viadri-
na Frankfurt/Oder; Thomas Muth, Corpus Sireo Holding GmbH; Stephan Niermann; 
Dr. Dietmar Prechtel, Osram GmbH; Dr. Alexander von Reden, BSH Hausgeräte 
GmbH; Hartmut T. Renz, Citi Chief Country Compliance Officer, Managing Director, 
Citigroup Global Markets Europe AG; Dr. Barbara Roth, Chief Compliance Officer, 
UniCredit Bank AG; Jörg Siegmund, Getzner Textil AG; Eric S. Soong, Group Head 
Compliance & Corporate Security, Schaeffler Technologies AG & Co. KG;  
Elena Späth, AXA Assistance Deutschland GmbH; Dr. Martin Walter, selbstständiger 
Autor, Berater und Referent für Compliance-Themen; Heiko Wendel, Rolls-Royce 
Power Systems AG; Dietmar Will, Audi AG. 
Jahresabonnement: kostenlos
Erscheinungsweise: monatlich (10 Ausgaben pro Jahr)
Layout: Uta Struhalla-Kautz, SK-Grafik, www.sk-grafik.de
Jede Verwertung innerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist  
ohne Zustimmung des Verlages unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere für
Vervielfältigungen, Bearbeitungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die
Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen.
Keine Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte. Mit der Annahme zur
Alleinveröffentlichung erwirbt der Verlag alle Rechte, einschließlich der Befugnis
zur Einspeisung in eine Datenbank.

© 2021 Deutscher Fachverlag GmbH, Frankfurt am Main

Gemäß § 5 Abs. 2 ff. des Hessischen Gesetzes über Freiheit und Recht der Presse 
wird mitgeteilt: Gesellschafter der Deutscher Fachverlag GmbH sind Herr Andreas 
Lorch, Heidelberg (42,1908%); Frau Catrin Lorch, Königswinter (10,9358%); Frau 
Anette Lorch, Büdingen (10,9367%); Frau Britta Lorch, Berlin (10,9367%) sowie 
die Deutscher Fachverlag GmbH, Frankfurt am Main (25%).

Compliance und Sex

Kürzlich startete ein amerikanisches Social Me-
dia-Unternehmen eine Umfrage bei seinen 

Lieferanten. Nach den ersten belanglosen und zu 
erwartenden Fragen etwa nach den Social Me-
dia-Plattformen, auf denen das befragte Unter-
nehmen aktiv ist, kam man zum Punkt. Es wurde 
nun gefragt, welchen Gruppen sich die Gesell-
schafter zuordnen würden: Frauen, LGBTQ, divers, 
nicht-binär oder unzutreffend. 

Was aber hat diese Thematik bei einer Lieferan-
tenbefragung zu suchen? Dies wirft viele Fragen 
auf. Wie wird mit den Ergebnissen umgegangen? 
Welche Bedeutung hat die Beantwortung – ins-
besondere eine wahrheitsgemäße oder wahrheits-
widrige – für die Lieferanten? Und vor allem: Was 
geht das befragende Unternehmen die sexuelle 
Ausrichtung der Inhaber des Unternehmens über-
haupt an? Nicht jeder, der zu einer der abgefrag-

ten Gruppen gehört, möchte dies offenlegen oder 
gar zum Gegenstand seiner beruflichen Tätigkeit 
machen. Diejenige, die mich auf diese Umfrage 
aufmerksam machte, gehörte auch zu einer der 
benannten Gruppen, fühlte sich durch diese Ab-
frage aber keineswegs besonders gewertschätzt, 
sondern diskriminiert. 

Was folgt als nächstes, die Abfrage von Partei-
enpräferenz, sexuellen Vorlieben im Hinblick auf 
blond, braun, schwarz oder rothaarig? Besonders 
wichtig für die Beurteilung der Qualität von Liefe-
ranten könnte aber auch die Frage sein, ob man 
Vegetarier, Veganer oder Frutarier ist.

Im deutschen Arbeitsrecht ist es gute und be-
währte Praxis, dass auf unzulässige Fragen ent-
weder gar nicht geantwortet werden muss, oder 
auch eine Lüge zulässig ist. Bekanntermaßen gilt 
dies nicht bei für das Unternehmen tatsächlich 
relevanten Fragen, wie etwa einschlägigen (nicht 
allgemeinen) Vorstrafen.

Was schlussfolgern wir also für die Lieferan-
tenbefragung? Sollen die gestellten Fragen vom 
Unternehmen wahrheitsgemäß beantwortet 
werden? Möglicherweise mit der Folge, dass die 
Angabe einer „normalen“ sexuellen Orientierung 
nicht den Vorstellungen des Fragenden entspricht 
und man also aus dem Lieferantenkreis geschmis-
sen wird. Bei bisherigen Compliance-Due-Diligen-
ce-Verfahren führt die Angabe von einschlägigen 
Compliance-Verstößen oder Strafverfahren zu 
Recht zum Ausschluss aus dem Lieferantenkreis. 
Eine wahrheitswidrige Angabe ebenso. 

Erklärt sich das befragte Unternehmen auf die 
Genderfrage wahrheitswidrig als zu einer der 
Gruppen Frauen, LGBTQ, divers, nicht-binär zuge-
hörig verbleibt es aber wahrscheinlich im Lieferan-
tenkreis. Was aber geschieht mit diesen Daten? 
Erfolgt eine automatisierte Gegenprüfung beim 

Profil von Facebook, Instagram u.ä.? Was passiert, 
wenn die Lüge auffliegt? Fragen über Fragen.

Möglicherweise zeichnet sich hier ein neuer 
Compliance-Zweig ab, die Gender-Compliance. 
Ein gewiss interessantes Betätigungsfeld, wenn 
man sich die Gender-Compliance-Due-Diligence 
oder das Gender-Compliance-Audit vorstellt. Wer-
den dann Teams losgeschickt, die die sexuelle Aus-
richtung von Mitarbeitern, Geschäftsführung und 
Inhabern überprüfen? Werden dafür Testverfahren 
entwickelt und Stichproben durchgeführt? Wird es 
Anbagger- und Flirtversuche in der Kantine oder 
den Kneipen im beruflichen Umfeld geben? Sind 
die Unternehmen verpflichtet, insoweit eigene in-
terne Ermittlungen durchzuführen? Wie qualifizie-
ren sich die entsprechenden Teams, müssen diese 
mit allen möglichen und denkbaren sexuellen Ori-
entierungen besetzt sein?

Sie sehen also, es erschließt sich ein neues 
spannendes Beratungsfeld mit vielen praktischen 
und vielleicht auch juristischen Fragestellungen.  
                                              Dr. Malte Passarge

Menschen sind vielfältig – Fragen von Unternehmen an ihre 
Lieferanten aber offenbar auch.
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Die alte Weisheit der Bild-Zeitung stimmt also, Sex zieht immer. Auch in 
einer seriösen Online-Zeitschrift wie dieser, denn sonst würden Sie diese 
Zeilen nicht lesen. Das Folgende hat also irgendwie mit Sex zu tun, ist aber 
weder ein Karnevals-, noch ein verfrühter Aprilscherz – sondern tatsäch-
lich so geschehen. Und es bringt uns zu einem neuen Beratungsfeld: der 
Gender-Compliance.
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